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Wasserwirtschaftliche Vorgaben

EU Wasserrahmenrichtlinien und WRG

Ziel: Guter Zustand / Gutes Potential von Gewässern

Definition GZ/GP anhand hydromorphologischer Kriterien

Biologische Kriterien:  Fische, MZB, Algen, Makrophyten

Abiotische Kriterien: Durchgängigkeit, Wasserhaushalt, 

Morphologie 
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Wasserwirtschaftliche Maßnahmen

Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplan (NGP2)

Hydromorphologische Sanierungsmaßnahmen:

Durchgängigkeit und Restwasserdotation verpflichtend 

in Zielgebieten

Strukturelle Verbesserungen freiwillig

Förderinstrumente: UFG, WBFG, EU Förderungen (LIFE, 

ETZ, LW, usw.)
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Umgesetzte Sanierungsmaßnahmen in 
Niederösterreich

Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplan

Durchgängigkeit: 

seit 2009 zusätzlich 117 Querbauwerke in ZK1 durchgängig

Restwasser: 

35 RW Strecken werden dotiert

Strukturelle Verbesserungen:

Ca. je 50 Maßnahmen vor und nach 2009 erfasst  
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Fotos

Wasserwirtschaftlicher Versuch Traisen
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LIFE Traisen
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Uferrückbau March
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Revitalisierung Michelbach
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Mäanderanbindung Thaya
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Flächenankauf, Beweidung PielachFlächenankauf Erlauf, Neudorf
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Besprechungsergebnisse 

• Sicherung des Bestandes

• Verbesserung des Bestandes

• Bekanntwerdung des Lebensraums Au im 

Sinne von Bewusstseinsbildung

• Öffentliches Wassergut
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Bestandssicherung

• NÖ Regionalprogramm zum Erhalt von 
wertvollen Gewässerstrecken

• Berücksichtigung bei Einzelgutachten

• Verbesserung der Koordination 
Wasserwirtschaft und Naturschutz
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Beispiel Regionalprogramm
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Verbesserung des Bestandes

• Berücksichtigung bei 
Hochwasserschutzmaßnahmen

• Gewässerentwicklungs- und Risikomanagement 
(GE-RM)

• Gewässerpflegekonzepte

• Involvierung Naturschutzsachverständige bei 
Sanierungsmaßnahmen

• Aus Erfahrungen lernen

• NÖ Wassercharta
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Bekanntwerdung des Lebensraums Au 
im Sinne von Bewusstseinsbildung

• Unterrichtsmaterialen ergänzen bzw. neu 
erstellen

• Zugang zu Informationen verbessern, 
Schulungen
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Öffentliches Wassergut

Mögliche Schritte:
• Verschneidung ÖWG mit Aueninventar
• Darstellung Nutzungen für Auenschutz 

relevanter Flächen 
• Kartierung ausgewählter Flächen und 

Priorisierung im Hinblick auf Schutz von 
Lebensraum Au

• Neuvermessung prioritärer Flächen
• Tausch bzw. Kauf von Flächen im Zuge von 

Revitalisierungsmaßnahmen
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Beispiel Flächen Aueninventar - ÖWG
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DANKE


